
Filmvorführungen 
Vorträge 
15. Mai: Filmvortrag: Remo Largo:  
 ‚Jedes Kind ist einmalig – Alle Kinder sind verschieden‘ 
22. Mai: Dokumentarfilm: 
 Jedes Kind ist einzigartig: Inklusive Schulen in Rheinland Pfalz 
29. Mai: Dokumentarfilm: Schools of Trust 
 Ein Film über Schulen von morgen  
19. Juni: Dokumentarfilm: 
 Arm bleibt arm - Mythos Chancengleichheit 
26. Juni: Vortrag: Ursula Leppert 
 Gerechte Noten – Eine Illusion 
03. Juli: Filmbeiträge: Schule, Bildung, Gesellschaft –  
 Experten äußern sich 
Uhrzeit: Jeweils ab 20:00 Uhr, Einlass ab ca. 19:45 Uhr 
Ort:  RED DRAGON – AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 
 Lincolnstraße 60, 81549 München 

In Anlehnung an das Münchner Manifest (http://muenchner-manifest.de)  
beleuchtet die Film- und Vortragsreihe folgende Themen und Fragestellungen: 
• Welche Bildung brauchen wir im 21. Jahrhundert? 
• Zusammenhang von Bildung und gesellschaftlichem Wandel 
• Welche Formen des Lernens sind sinnvoll?   

Lassen Sie uns in lockerer Atmosphäre diese Themen miteinander beleuchten 
und im Anschluss diskutieren.  

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 

EINTRITT FREI !   (um eine kleine Spende wird gebeten)  

Mit freundlicher Unterstützung von 

http://muenchner-manifest.de/
http://muenchner-manifest.de/
http://muenchner-manifest.de/


Filmvorführung: 
Remo Largo: 
„Jedes Kind ist einmalig –  
Alle Kinder sind verschieden“ 

Filmhandlung & Hintergrund: Was bestimmt den Lernerfolg? In seinem Vortrag geht 
der renommierte Kinderarzt und Entwicklungsspezialist den Fragen nach, was den 
Lernerfolg eines Kindes tatsächlich ausmacht. Wie funktioniert kindgerechtes Lernen? 
Der Vortrag, der 2013 im Rahmen von ‚Theater träumt Schule‘ in den Münchner 
Kammerspielen stattfand, war binnen weniger Tage ausverkauft. Jetzt können Sie ihn 
gemeinsam mit Eltern, Pädagogen und anderen Interessierten kostenfrei ansehen.  
Lassen Sie uns im Anschluss miteinander ins Gespräch kommen. 

Remo H. Largo ist u.a. bekannt durch seine Bücher "Babyjahre",  "Kinderjahre" und 
Schülerjahre ; sie sind zu Ratgebern vieler Eltern geworden und wurden in mehrere 
Sprachen übersetzt. Der vielfach preisgekrönte Autor und Wissenschaftler achtet die 
Individualität des Kindes und warnt vor zu viel Förderwut: "Das Gras wächst nicht 
schneller, wenn man daran zieht."   

  

15. Mai 2017 – 20:00 Uhr  
RED DRAGON –  
AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 
Lincolnstraße 60, 81549 München 

 
EINTRITT FREI !   (um eine kleine Spende wird gebeten)  

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 
  

Mit freundlicher Unterstützung von 



Filmhandlung & Hintergrund: Inklusive Bildung gehört zu den zentralen 
Reformaufgaben der Gegenwart. Inklusion im umfassenden Sinne bedeutet, dass 
Strukturen geschaffen werden müssen, die inklusives Lernen von Kindern und 
Jugendlichen unabhängig von Herkunft, Religion, Geschlecht, Lernbiographie, 
Lernstrategien, körperlichen Einschränkungen oder Leistungsvermögen ermöglichen. 
Der renommierte Bildungsjournalist Paul Schwarz zeigt in seinem Film, wie 
Schwerpunktschulen in Rheinland-Pfalz gemeinsames Lernen und Lehren im Unterricht 
und im Schulalltag gestalten. Inklusiver Unterricht ist individueller Unterricht, der die 
Aufgabe hat, allen Schülerinnen und Schülern gerecht zu werden. Deshalb 
veranschaulicht die zweiteilige Dokumentation auch wie die erste und zweite 
Lehrerausbildung mit inklusiven Modulen auf die neue pädagogische Herausforderung 
reagiert. Aber auch die Schulen müssen vorbereitet und auf ihrem inklusiven Weg 
durch Fort- und Weiterbildung begleitet werden. Auch darauf geht der Film ein. 

22. Mai 2017 – 20:00 Uhr  
RED DRAGON –  
AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 

Lincolnstraße 60, 81549 München 

 EINTRITT FREI !  
(um eine kleine Spende wird gebeten)  

Filmvorführung: 
 

Jedes Kind ist einzigartig.  
Die inklusive Schule in Rheinland-Pfalz 

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 
  

Mit freundlicher Unterstützung von 



Filmhandlung & Hintergrund: 

• Gibt es Schulen an denen Kinder gerne lernen? 

• Was passiert, wenn Kindern Raum gelassen wird, sie selbst zu sein? 

• Wie sehen die Lernorte der Zukunft aus? 

Christoph Schuhmann, Physiklehrer aus Hamburg, machte sich auf die Suche nach 
innovativen Schulkonzepten, und fand sie. Auf sogenannten Demokratischen Schulen 
entscheiden die Schüler selbst, was sie lernen wollen und wie sie den Tag verbringen. 

"Schools of Trust" ist ein gefühlvoller und persönlicher Einblick hinter die Kulissen 
neuartiger Lernorte auf der ganzen Welt. Schüler, Eltern, Absolventen und Lehrer 
berichten aus ihrem ungewöhnlichen Schulleben. Bildungsexperten und 
Wissenschaftler wie Gerald Hüther, Jesper Juul, Andrè Stern, Peter Gray und Manfred 
Spitzer stellen diese Schulkonzepte in einen gesamtgesellschaftlichen Kontext. 43 
Interviewpartner, zwölf Schulen und eine Reise in fünf verschiedene Länder auf drei 
Kontinenten. 

29. Mai 2017 – 20:00 Uhr  
RED DRAGON –  
AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 

Lincolnstraße 60, 81549 München 

 EINTRITT FREI !  
(um eine kleine Spende wird gebeten)  

Filmvorführung: 
Schools of Trust 
Ein Film über Schulen von morgen 

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 
  

Mit freundlicher Unterstützung von 



Filmhandlung & Hintergrund: Der sozialer Aufstieg bleibt für das untere Drittel unserer 
Gesellschaft meist ein leeres Versprechen. Denn, wer hierzulande in eine 
Geringverdiener-Familie hineingeboren wird, wird mit 75 %iger Wahrscheinlichkeit 
selbst ein Geringverdiener, so eine Studie der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung OECD. Bei der Frage wie viel Prozent der Kinder 
einen besseren Bildungsabschluss erreichen als ihre Eltern, lag Deutschland 2012 unter 
den hochentwickelten Ländern an 22. Stelle. Die Dokumentation begleitet Kinder, die 
vor der Herausforderung stehen, nicht abgehängt zu werden, weil die elterliche 
Unterstützung fehlt oder Vorurteile der Lehrer bestehen. Sie stellt Pädagogen und 
Ehrenamtliche vor, die mit Engagement gegen diese Ungerechtigkeit kämpfen. Sie zeigt, 
wie die Politik sozialen Aufstieg durch ein durchlässigeres Bildungssystem und durch 
individuellere Förderung möglich machen kann und taucht ein in die Lernwelt der 
Gesamtschule Barmen in Wuppertal, die 2015 von Kanzlerin Merkel als beste Schule 
Deutschlands ausgezeichnet wurde. 

19. Juni 2017 – 20:00 Uhr  
RED DRAGON –  
AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 

Lincolnstraße 60, 81549 München 

 EINTRITT FREI !  
(um eine kleine Spende wird gebeten)  

Filmvorführung: 
Arm bleibt arm –  
Mythos Chancengleichheit 

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 
  

Mit freundlicher Unterstützung von 



Notengebung fördert das Pauken auf die nächste Klassenarbeit. Was Notengebung nicht 
fördert, ist nachhaltiges Lernen. Noten messen nicht nur falsch, sie richten auch Schaden 
an. 

‚Bewertung wird es in einer Leistungsgesellschaft immer geben. Der Erwachsene kennt 
das aus seinem Arbeitsleben. Aber Kinder und Jugendliche entwickeln sich erst, sie 
verändern sich laufend. Sie ständig einzuordnen ist ein Fehler, der ihre Entwicklung 
behindert.‘ Ursula Leppert 

Ursula Leppert spricht darüber: 

• Warum Fehler beim Benoten unvermeidbar sind 

• Welche Belastung Noten für alle Betroffenen sind – Schüler, Lehrer, Eltern 

• Was Lehrer schon heute ändern können, damit nicht Notengebung, sondern das 
Lernen im Mittelpunkt steht. 

Ursula Leppert war Gymnasiallehrerin in München, ist Vorstandsmitglied bei EINE SCHULE 
FÜR ALLE und Autorin des Buches ‚Ich habe eine Eins! Und Du?‘ 

 

26. Juni 2017 – 20:00 Uhr  
RED DRAGON –  
AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 

Lincolnstraße 60, 81549 München 

 EINTRITT FREI !  
(um eine kleine Spende wird gebeten)  

Vortrag: 
Ursula Leppert 
Gerechte Noten – Eine Illustion 

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 
  

Mit freundlicher Unterstützung von 



- Welche Bildung brauchen wir im 21. Jahrhundert? 

- Zusammenhang von Bildung und gesellschaftlichem Wandel 

- Welche Formen des Lernens sind sinnvoll?   

Wir zeigen einen Zusammenschnitt von Beiträgen mit  

• Remo Largo (Kinderarzt, Autor) 

• Hannah Imhoff (Stadtschulsprecherin München) 

• Hagen Rether (deutscher Kabarettist) 

• Harald Lesch (Astrophysiker, Naturphilosoph, 
Wissenschaftsjournalist) 

• Richard David Precht (deutscher Philosoph und Buchautor) 

• Prof. Dr. Gerald Hüther (Neurobiologe) 

• Thomas Sattelberger  
(ehem. Personalvorstand von Dt. Telekom, Continental, Lufthansa) 

03. Juli 2017 – 20:00 Uhr  
RED DRAGON –  
AWO-Jugendzentrum am Perlacher Forst 

Lincolnstraße 60, 81549 München 

 EINTRITT FREI !  
(um eine kleine Spende wird gebeten)  

Filmbeitrag: 

V.i.S.d.P.: Christine Lindner & Dani Bartenschlager; info@eine-schule.de 
  

Mit freundlicher Unterstützung von 


